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1642 April 1 . A
VERSETZUNG VON ZWEI SCHULDBRIEFEN DES HANS HUERLIMANN VON

WALCHWIL ALS GLAEUBIGER

Der Stadtschreiber von Zug , [Beat Konrad ] Wickart bestätigt,
Hans Hürli [mann] , genannt "Eschman", habe Ammann [Beat II . ] Zur¬
lauben zuhanden der Erben von Fähnrich Oswald III . Zurlauben

zwei Schuldbriefe versetzt . Der eine im Betrag von 7 Gl . laute
auf Oswald Moos von Zug und laste auf einem Grundstück in der
Rüti [Rütihof , Zug?] , der andere im Betrag von 200 Gl . laute auf
Niklaus Rust von Walchwil . Für die versetzten Briefe erhalte

Hürlimann 100 Gl . Bargeld , welche er samt 8,5 Gl . Zins auf künf¬
tigen Martini zurückzugeben versprochen habe . Diese Versetzung
sei im Beisein von Vogt Michael Schell am 1 . April 1642 erfolgt.
[Notizen Beat II . Zurlauben ] :
Den Brief um 7 Gl . habe er , Beat II . Zurlauben , im September
1642 gekauft . "Also bin Jch Jezund an obstehende 100 gl . schuldig guot
Zemachen 70 gl . "



Hans Hürlimann solle auf Martini 30 Gl . und 2 Gl . 10 ss Zins be¬

zahlen . Am Dienstag vor St . Niklaus 1642 [ 2 . Dezember ] habe ihm
dieser 30 Gl . und 30 Batzen Zins entrichtet.
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